






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Meyerling ermittelt in DÃ¼sseldorf

SuSann Brennero. Meyerling ermittelt in DÃ¼sseldorf. 30 RÃ¤tsel-Krimis ... hatte Lisa Lu hier die letzten Stunden ihres jungen Lebens verbracht. 1. RÃ¤tsel-Krimi ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 1MB Größe
 9 Downloads
 84 Ansichten






 Kommentar


























Susann Brennero



Meyerling ermittelt in Düsseldorf



Rheinfälle



© picture people



»Wie lange wollen Sie mich denn noch mit Ihren lächerlichen Vorwürfen nerven?«, fragte Herbert Winkelhuber. »Ich habe meine Freundin vorgestern zum letzten Mal gesehen.« »Was haben Sie Montagmorgen um 11 Uhr im Hofgarten gemacht?«, hakte Kriminalkommissar Meyerling nach. »Ich habe Ihnen doch schon dreimal erklärt, dass ich mir die neue Sonderausstellung im Theatermuseum am Ende des Hofgartens angeschaut habe«, krakelte der des Totschlags seiner Lebensgefährtin verdächtige Winkelhuber. »Das Wandertheater im Mittelalter.« »Müssen Sie montagvormittags nicht arbeiten?«, fragte ihn der Kommissar. »Auch ich habe hin und wieder einen freien Tag«, rechtfertigte sich Winkelhuber. »Mein Friseursalon hat montags Ruhetag.« »Ihre Nachbarn haben ausgesagt, dass Sie sich in letzter Zeit jede Nacht mit Ihrer Freundin lautstark gestritten haben.« »Das sind Lügen«, schrie Winkelhuber wütend auf. »Ich habe Bea geliebt.«



Susann Brennero wurde 1969 in Düsseldorf geboren. Ihre liebsten Aufenthaltsorte als Kind waren die Kinderbücherei im Stadtviertel und die Küche ihrer Eltern, in der sie stundenlang von ihren Alltagserlebnissen erzählte. Nach dem Abitur studierte sie Jura. Sie arbeitet derzeit als Juristin in Düsseldorf.
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1. Rätsel-Krimi



Ende eines Schlagerstars Konnte es wirklich sein, dass dieses leicht aufgedunsene Gesicht der berühmten Schlagersängerin Lisa Lu gehörte? Kriminalkommissar Maximilian Meyerling hatte doch selbst gestern Abend den Liveauftritt der blonden Schönen im Fernsehen gesehen. In der Eurovisionssendung ›Wir spielen gemeinsam‹ hatte der neue Stern am Schlagerhimmel das Publikum in der Schweiz, in Österreich, in Deutschland und via Internet die ganze Welt mit ihrer einzigartigen Stimme und ihrer Traumfigur bezaubert. Die beliebte Eurovisionssendung war aus der neuen Esprit-Arena im Norden Düsseldorfs übertragen worden. Mehr als 50.000 Gäste hatten in der Multifunktionshalle frenetischen Beifall geklatscht, als aus Lisa Lus Mund der letzte Ton verklungen war. ›Ich liebe nur dich‹ hieß ihr neuer Erfolgshit, den die Radiostationen seit Tagen spielten. Auf allen Titelseiten der Boulevardpresse war Lisa Lu seit einem Jahr Dauergast. Sie war ein Shootingstar, der in seiner Heimatstadt auf einer Hinterhoftheaterbühne entdeckt worden war. Die gestrige Samstagabendshow war für Lisa Lu ein Heimspiel gewesen. Ihr kurzes Starleben hatte in der Stadt geendet, wo es begonnen hatte. Leblos lag sie nun im Whirlpool der Luxushotelsuite vor Kommissar Meyerling und seinen Kollegen. Was nur war gestern Nacht nach Sendeschluss geschehen? Maximilian Meyerling hatte seit seiner Ankunft in der Star-Suite des internationalen Luxushotels an der Königsallee seine Augen in alle Richtungen offen gehalten. Laut Aussagen des Personals hatte Lisa Lu hier die letzten Stunden ihres jungen Lebens verbracht.
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1. Rätsel-Krimi



Normalerweise entging dem scharfen Blick des Kommissars nichts. Doch beim Betreten der Hotelsuite waren dem Kriminalbeamten noch einige andere Gedanken als nur die an Opfer, Tat, Tatwaffe und Tatmotiv durch den Kopf gegangen. Nicht eine einzige Nacht in dieser luxuriösen Suite hätte sich Maximilian Meyerling von seinem Urlaubssalär, das er als Staatsdiener einmal im Jahr in den Sommermonaten zusätzlich zu seinen schmalen Beamtenbezügen erhielt, leisten können. Ob die schöne Lisa Lu den Kontakt zur Realität verloren hatte? Hatte eine Überdosis Drogen diesem kurzen, aber glamourösen Leben ein Ende gesetzt? Lisa Lu wäre nicht das erste Opfer raschen Erfolgs in der Musikszene. Aufstieg und Fall lagen nah beieinander. Licht und Schatten waren in der Welt des Showbusiness wie in keinem anderen Beruf eng verbandelt. Woher Lisa Lu die Drogen bezogen haben könnte, war eine müßige Überlegung. Die holländische Grenze befand sich nicht weit von der Landeshauptstadt. Düsseldorf war die erste große Stadt gleich hinter der Grenze zu den Niederlanden. Maximilian Meyerling dachte an die vielen neuen Designerdrogen, die derzeit den Markt überschwemmten. Diese wurden schneller entwickelt, als sie verboten wurden. Für Menschen wie Lisa Lu war es nicht schwer, genau den Stoff zu bekommen, den sie gerade brauchte. Doch sein Gefühl für offensichtliche Lösungen sagte dem Kriminalkommissar, dass Drogen vielleicht gar nicht die Todesursache für den Tod der schönen Sängerin waren. Meyerling blickte zum Whirlpool auf Lisa Lus nackten Körper, der noch immer ihre atemberaubende Schönheit ahnen ließ. Eine Mischung aus Veilchenduft und leichter Süße, die von der Leiche ausgingen, lag in der Luft des großzügig angeleg-



6



1. Rätsel-Krimi



ten Baderaumes. Wieder ließ Maximilian Meyerling seinen Blick schweifen. Was nützte all dieser Mammon der Toten jetzt noch? Je länger sie so da lag, desto weniger gefiel ihm ihr Anblick. Aber welche Leiche war schon schön? »Einen Selbstmord können wir ausschließen«, mit diesen Worten riss der Gerichtsmediziner den Kriminalkommissar aus seinen Gedanken. »Keine Drogen?«, vergewisserte sich Meyerling in seiner gründlichen Art. »Doch, die auch«, gab der Gerichtsmediziner zur Auskunft. »Feiner, reiner Stoff – von wem auch immer sie das Zeug hatte. Aber der Tod wurde eindeutig durch Fremdeinwirkung herbeigeführt.« Der Doktor hob behutsam den Kopf der Leiche an, so als könne diese noch irgendetwas spüren. Der Gerichtsmediziner teilte die langen blonden Haare am Hinterkopf der Toten, und Meyerling konnte eine Wunde erkennen. »Schlag mit einem stumpfen Gegenstand, Blutung im Gehirn, die zum Tod kurz nach Mitternacht geführt hat. Der Täter hat sein Opfer nach seiner Tat in das Schaumbad mit Veilchenduft gelegt. Anzeichen von Gegenwehr habe ich noch keine finden können. Vermutlich war unsere schöne Sängerin von den Drogen völlig betäubt.« Opfer, Todesart und Todeszeitpunkt waren bekannt. Meyerling fehlten nur noch Tatwaffe, Motiv und Täter zur kompletten Lösung des Falles. Sein unnachgiebiger Spürsinn war geweckt. Kriminalkommissar Meyerling war für seine hartnäckigen, spitzfindigen Untersuchungen bekannt. Beim Ermitteln vergaß er Zeit und Raum und auch das Ansehen jeder Person – sein einziges Ziel war Gerechtigkeit für das Opfer. Bei seinem letzten Rundblick durch das Bad entdeckte der Kommissar eine Lücke in der Reihe der schweren Glasfla-
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1. Rätsel-Krimi



kons auf dem Marmorsims über dem Whirlpool. Ob dort ein Flakon mit Veilchenschaumbad gestanden hatte? Im Wohnbereich der Suite warteten bereits die drei Personen, die Lisa Lu gestern Nacht zuletzt gesehen hatten. Marie Zugpferl schaute den Kommissar aus rot verweinten Augen an. Die beste Freundin der Schlagersängerin aus Jugendtagen begleitete sie überall hin und arbeitete manchmal als Backgroundsängerin für Lisa. Ihre Stimme war kaum zu hören, denn sie hatte einen Schluckauf vom vielen Schluchzen. »Ich habe Lisa gewarnt vor den Drogen«, ergriff Marius Marisi, der in den letzten Monaten wenig erfolgreiche Moderator der Liveshow ›Wir spielen gemeinsam‹, das Wort. »Aber dieser Fanskini hat die Liebe meines Lebens immer wieder damit versorgt.« Wütend blitzten Marisis Augen in Richtung des Managers. Meyerling fiel ein, dass die Presse Marisi und Lisa Lu bereits als das neue Traumpaar der Schlagerwelt bezeichnet hatte. »Ich weiß nicht, wovon dieser Möchtegernmoderator spricht«, verteidigte sich Roberto Fanskini, der Manager Lisas Lus, energisch gegen den Vorwurf der Dealerei. »Er hat Lisa doch nur benutzt, um nach seinen immer schlechter werdenden Quoten als ihr Freund in den Schlagzeilen zu bleiben.« Er holte tief Luft. »Die Liebe meines Lebens – dass ich nicht lache. Sie hatte zehn wie dich an jedem Finger!« »Sie wurde ermordet«, unterbrach Maximilian Meyerling den aufkeimenden Streit. »Lisa ist nicht an einer Überdosis Drogen gestorben.« Bei seinen letzten Worten überlegte Meyerling, ob er sich den Veilchenduft in diesem Raum nur einbildete oder ob er diesen Duft noch aus dem Bad in der Nase hatte. »Nein!«, schluchzte die Zugpferl auf. »Wer kann denn so etwas tun?«
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1. Rätsel-Krimi



»Du vielleicht?«, fragte Fanskini zynisch. »Weil du immer neidisch auf ihren Erfolg warst? Du hast es ja nur bis zur Chorsängerin gebracht, obwohl ihr beide auf dem Talentwettbewerb ›Stern des Gesangs‹ in der Endrunde wart?« »Ich habe Lisa wie eine Schwester geliebt«, hauchte Marie und erneut ergoss sich ein Tränenstrom über ihre Wangen. »Ich habe mich immer über ihren Erfolg gefreut.« Doch dieser letzte Satz klang in den Ohren Meyerlings wie pure Heuchelei. »Lisa war auf der Suche nach einem neuen Manager«, erklärte Marisi lautstark. »Das hätte für Fanskini einen hohen Einnahmeverlust bedeutet. Er war es!« »Diese undankbare Göre«, giftete der Manager hasserfüllt. »Ich habe sie entdeckt und zu dem Star gemacht, der sie ist. Ich! Ohne mich wäre sie ein Nichts geblieben!« »Das ist aber kein Grund, sie zu erschlagen«, gab Marisi nun genauso hasserfüllt zurück. »Lisa Lu ist für uns alle unersetzlich«, erklärte Fanskini theatralisch. »Sie war ein Ausnahmetalent!« »Vielleicht kann ich ihr nachfolgen?«, fragte Marie Zugpferl nun mit einem bittenden Augenaufschlag in Richtung des Musikmanagers. »Ich war doch auch ihre beste Backgroundsängerin?« Pietät schien im Showbusiness nicht zu existieren. »The show must go on!«, rutschte es über die Lippen Meyerlings. »Aber nicht für alle drei!«, fügte er dann hinzu, denn der Kommissar hatte jetzt einen begründeten Verdacht, wer der Täter war. Wen vermutet Kriminalkommissar Meyerling hinter dem schrecklichen Verbrechen?
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10 Maximilian Meyerling hatte nicht erwähnt, dass Lisa Lu erschlagen worden ist. Daher vermutet er, dass Marisi Lisa Lu erschlagen hat.



Lösung: 1. Rätsel-Krimi



2. Rätsel-Krimi



Pizza Mafia Kriminalkommissar Maximilian Meyerling hatte es sich gerade vor dem Fernseher gemütlich gemacht. Eine Schale mit Kartoffelchips und eine Flasche Altbier standen auf seinem gläsernen Wohnzimmertisch. In einer halben Stunde fing das Länderspiel Deutschland gegen Italien an. Auf dieses Ereignis hatte Meyerling sich schon seit Wochen gefreut. Morgen war Sonntag, dann konnte er ausschlafen – ein perfektes Wochenende, ganz nach dem Geschmack des Kommissars. Doch dann vernahm Meyerling den Klingelton seines Diensthandys. Er hatte Bereitschaftsdienst. Böses ahnend stöhnte er auf. Meyerling stellte verärgert den Ton des Fernsehers stumm und nahm das Gespräch an. Auf dem Fernsehbildschirm lief lautlos eine Werbung für Kinderspielzeug. »Ein Toter in der Pizzeria ›Angelo‹ in der Altstadt«, erklärte ein Kollege die abendliche Störung. »Ein Pizzabäcker ist beim Hochwerfen eines Pizzateiges neben dem Holzkohleofen vor vielen Zuschauern zusammengebrochen. Es sieht nach Fremdeinwirkung aus.« Meyerling wusste, dass die Pizzeria ›Angelo‹ eine der ältesten Pizzerien in der Düsseldorfer Altstadt war. Schon in den 50er-Jahren hatten die ersten Italiener dort ein Lokal eröffnet, das schnell zur Attraktion für Gäste aus aller Welt geworden war. Die geschäftstüchtigen Besitzer hatten die Mauer zur Pizzabackstube durch Glas ersetzt, sodass alle Passanten den Pizzabäckern beim Arbeiten zusehen konnten. Diese Eventpizzeria war ein voller Erfolg bis zum heutigen Tag. Die Menschen liebten es, den Pizzabäckern beim Kneten und Hochwerfen des Teiges zuzuschauen.
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2. Rätsel-Krimi



Mit der Zeit war die italienische Gemeinde Düsseldorfs größer und größer geworden. Auch die Mafia hatte nach und nach fast unbemerkt in der schönen Stadt am Rhein Fuß gefasst. Wer konnte schon wissen, welchem Mafiaclan oder welcher Fehde der Pizzabäcker zum Opfer gefallen war, dachte Meyerling. Er zog eine Jacke über und verließ seine Wohnung im ruhigen Teil der Düsseldorfer Altstadt zwischen Schwanenmarkt und Carlsplatz, auf dem Händler aus der Region an den Wochentagen ihre frischen Waren anboten. Der Abend war sommerlich warm. Doch es roch nach Regen. Vielleicht gab es heute Abend ein Sommergewitter? Hoffentlich kam er trockenen Fußes wieder nach Hause, wünschte sich Meyerling. Raschen Schrittes näherte sich der Kommissar dem Tatort in dem Teil der Altstadt, der als Vergnügungsviertel bekannt war. Als Meyerling an der Pizzeria ankam, hatten seine Kollegen von der Spurensicherung bereits den gesamten Bereich um die Backstube, den Straßenverkaufsraum und das Restaurant mit dem rot-weißen Absperrband der Polizei versehen. Auch Meyerlings neuer Assistent, ein junger Absolvent der Polizeiakademie, der in Düsseldorf eine Ausbildungsstation einlegte, war schon vor Ort und schaute ihn erwartungsvoll an. Meyerling wusste mit der übereifrigen Art seines jungen, studierten Kollegen nichts anzufangen. Aber in wenigen Wochen war dessen Einsatz bei der Kriminalpolizei in Düsseldorf ohnehin wieder beendet. In der Backstube lag der tote Pizzabäcker am Boden. Die Spurensicherung hatte die Konturen seines Körpers mit weißer Farbe umsprayt.
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2. Rätsel-Krimi



»Giovanni ist erst vor wenigen Monaten nach Deutschland gekommen«, informierte der Padrone der Pizzeria, Luigi di Pellegrino, den Kriminalkommissar. »Seine Familie besitzt in Neapel mehrere Pizzerien. Der junge Lemone hat nur für ein paar Monate bei uns im Eventbereich Erfahrungen sammeln wollen, weil seine Familie die Pizzerien in Neapel zu einer Attraktion für Touristen umbauen wollte.« Nun würde nur noch die leblose Hülle Giovanni Lemones zurückkehren. Es war eine Tragödie. »Gift!«, sagte der Gerichtsmediziner nur knapp. »Ein schnell wirkendes, schleichendes Gift, das wir im Labor analysieren müssen.« »Und wie hat er es aufgenommen?«, fragte Meyerling seinen Kollegen. »Über die Haut oder oral?« »Ich vermute ein Getränk«, erklärte der Mediziner. »Ein umgehend im Blut wirkendes Gift. Vermutlich eine Mischung aus mehreren Giften, die zu einer gleichzeitigen Aussetzung aller Körperfunktionen geführt haben.« Der Kriminalkommissar setzte sich zum Padrone der Pizzeria in das klassisch im süditalienischen Stil eingerichtete Restaurant, das zur Zeit der Tat nur mit vier Gästen besetzt gewesen war. Die beiden Pärchen saßen noch an ihren Tischen. Bei den schönen Temperaturen entschieden sich die meisten Besucher der historischen Altstadtgassen eher für ein Stück Pizza auf dem Pappteller und aßen es am Rheinufer. Sowohl auf der oberen Promenade als auch auf der riesigen Steintreppe zu Füßen des Schlossturms und auf der unteren Kaimauer saßen die Menschen in Scharen und erfreuten sich der Rheinwellen und der vorüberfahrenden Schiffe vor dem Panorama der gegenüberliegenden Rheinseite. »Hatte Lemone Feinde?«, fragte Meyerling den Padrone.
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2. Rätsel-Krimi



»Giovanni war erst seit ein paar Monaten bei uns«, sagte Luigi di Pellegrino, der schon in vierter Generation die Pizzeria ›Angelo‹ führte. »Wie soll er da Feinde gehabt haben?« »Mafia!«, rief einer der Gäste dazwischen. Es war ein dicker großer Mann, der so gute Ohren hatte, dass er die Worte des Kriminalkommissars gehört hatte. Meyerling bemerkte, dass der Padrone begreiflicherweise zusammenzuckte. Denn auch in Düsseldorf galt bei vielen Altstadtwirten das Gesetz der Omertà – die Mafia gab es nicht und niemand sprach über sie. »Wir hatten den jungen Mann vorhin zu einem Zitronenschnaps eingeladen«, erklärte der dicke Mann nun weiter. »Wir haben nämlich erfahren, dass er gerade erst Vater geworden ist. Und der Limoncello ist so lecker.« Er stand auf und setzte sich unaufgefordert zum Kommissar an den Tisch. »Ich bin Detlef Brinkmann, Geschäftsmann aus Berlin. Meine Frau Stella und ich lieben die Düsseldorfer Altstadt und Pizza.« Meyerling zuckte zusammen. Berliner waren auf der ganzen Welt für ihre Großschnauze bekannt, nun hatte er zum ersten Mal im Leben waschechte Exemplare vor sich und das auch noch in einem Mordfall. »Nur in Italien und in der Düsseldorfer Altstadt ist die Pizza so lecker«, erklärte Stella in breitem Berliner Dialekt. »Außerdem gibt es hier exklusive Boutiquen. Ich liebe Shopping in Düsseldorf!« »Ja! Und die Rechnungen muss der Herr Gemahl dann immer zahlen«, kommentierte Detlef Brinkmann und verzog gequält sein Gesicht. »Aber das geht nicht ewig so weiter.« Stella Brinkmann stach mit ihrer hellblond gefärbten Lockenmähne und dem eng anliegenden roten Dress aus dem feinen Ambiente des Lokals hervor. »Ach Schatz, nicht
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Meyerling ermittelt in DÃ¼sseldorf 

missar dem Tatort in dem Teil der Altstadt, der als VergnÃ¼- gungsviertel ... schnell wirkendes, schleichendes Gift, das wir im Labor ana- lysieren mÃ¼ssen.Â«.
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Doblhofer ermittelt in Wien 

sagte Doblhofer nochmals. DafÃ¼r war die Poli- zei zustÃ¤ndig. ..... Schwiegertochter des Ermordeten, Andrea Campostrini geborene Huber, aus ihrer Wohnung im ...
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Merks ermittelt in Leipzig 

Umschlaggestaltung: U.O.R.G. Lutz Eberle, Stuttgart unter Verwendung eines Fotos von: ... Woraus schloss der Kommissar, dass Hund und Man- tel dem ...
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Denk ermittelt in Linz 

Â»Walter hat mich an Sie verwiesenÂ«, fiel sie ihm ins Wort. Â»Walter?Â« Er warf ihr einen fragenden ... die Augen und schickte ein StoÃŸgebet zum Himmel. Hinter.
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Doblhofer ermittelt in Wien 

Tatort zwei Krimis als Vorlagen geliefert. Seine RÃ¤tsel-. Krimis erscheinen .... und die alte Dame â€¦ na ja, vermisst seitdem ein GoldstÃ¼ck.Â« Nachdem alle drei ...
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Denk ermittelt in Linz 

»Ihr Präsident! Er ist ein alter Freund ... präsidenten hingewiesen hatte, zähneknirschend akzeptierte. Er folgte ihr nach .... den Tatort schweifen. Am Rand der ...
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Enter ermittelt in Wien 

Alle Folgebände konnten sich, wie ... MoRdssChMankeRl Als hätte der schwergewichtige, ewig grantelnde .... »War außer Ihnen jemand in der Wohnung?«.
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Merks ermittelt in Leipzig 

Steffen Mohr ist Schriftsteller, Liedermacher und Kabaret- tist. Nach einigen Umwegen Ã¼ber ein Priesterseminar hat er die Leidenschaft fÃ¼rs Theater und fÃ¼rs ...
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Django ermittelt in Bayern 

Polizei?Â« Die Oma schaut auf. Â»Ã„rger. Ich versteh â€¦ Ich versteh gar nix? â€¦ Aso. Bis gleich.Â« ... Leonhard F. SeidL. Django ermittelt in Bayern. 30 RÃ¤tsel-Krimis ...
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Enter ermittelt in Wien - PDFDOKUMENT.COM 

Mitten im Raum stand ein schwarzer Kolonial- stil-Schreibtisch, auf dem ... Mayonnaisesalat samt Zweigeltbegleitung besser verdauen zu kÃ¶nnen. Immerhin ...
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Helene Kaiser ermittelt in Graz 

Studium der Kommunikationswissenschaft und grÃ¼ndete. 2005 ihr Â»Textwerk IMNetzwerkÂ«. Seitdem hat sie zahl- reiche Kriminalromane, Kurzgeschichten ...
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Düker ermittelt in Offenbach AWS 

den Leiter des 2. Polizeireviers Offenbach. Teils rühmliche, teils unrühmliche Rollen spielen dabei seine Lieblingskol- legin Bettina Blum, seine jungen Kollegen Thomas Hir- zenhain und Niels Conrad sowie sein scheidender Revier- leiter Heribert Müll
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Doblhofer ermittelt in Wien - PDFDOKUMENT.COM 

Â»Aha. Wo kommt sie denn her? Aus der TÃ¼rkei? Aus Alba- nien? Vom Mond?Â« Â»Aus Ã–sterreichÂ«, sagte Pichler. Â»Luciano Campostrini hat sich erlaubt, eine ...
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Enter ermittelt in Wien - onewelt.com 

Ã„hnlichkeiten mit lebenden oder toten Personen sind rein zufÃ¤llig .... bin gegen 23 Uhr schlafen gegangen. Heute Morgen ... So viel stand fest. 1. RÃ¤tsel-Krimi ...
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DÃ¼ker ermittelt in Offenbach 

auflÃ¶st. Seine Goethekrimis um den Privatermittler Hen- drik Wilmut haben unter Fans ... Ausgang des Reviers zur Berliner StraÃŸe. Es klang nach einem Tumult.










 


[image: alt]





Madame ermittelt 

Rot, wenn dieser Blut vergieÃŸt! Mackie Messer trÃ¤gt 'nen Handschuh. Drauf man keine Untat liest.â€¹ (Bertolt Brecht, â€ºDie Dreigroschenoperâ€¹, Berlin 1928) ...
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Raintaler ermittelt 

Exkommissar und jetzige Privatdetektiv Max Rain- taler. Die Bewohner der Westernstadt im SÃ¼den von. MÃ¼nchen standen aufgeregt schwatzend und gesti-.
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Madame ermittelt 

Er richtete ihren OberkÃ¶rper auf und hielt ihr ein Messer an die Kehle. Sie spÃ¼rte den kalten Stahl an ihrer Haut und wagte kaum noch zu atmen. Â»Bitte, bitte, tu mir nichts!Â«, flehte sie, auÃŸer sich vor Panik. Â»Klappe halten!Â«, fauchte er sie 
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Marco Martin ermittelt in Wien - Libreka 

Detektiv, der das Vertrauen der Familie genoss, schicken. In den Kreisen der GrÃ¤fin .... und mehr ParkplÃ¤tze musste man sich etwas kosten lassen. 2. RÃ¤tsel-Krimi.
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Helene Kaiser ermittelt in Graz - PDFDOKUMENT.COM 

Ilona Mayer-Zach wurde 1963 in Graz geboren. Nach der. Matura arbeitete sie in Italien und bereiste die Welt. ZurÃ¼ck in Graz war sie als Journalistin fÃ¼r ...
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todliche lagune aurelio zen ermittelt in venedig 

The Book todliche lagune aurelio zen ermittelt in venedig unionsverlag is free to download and read online at Online Ebook Library. Get todliche lagune aurelio ...
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Tannenberg ermittelt wieder in der Pfalz 

ISBN 978-3-8392-4457-9 ... Strom- und Druckerkabel aus seinem Laptop, klappte ... 9. 1. RÃ¤tsel-Krimi fach vom JustizgebÃ¤ude aus zu den Insassen gehen â€“.
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Tannenberg ermittelt wieder in der Pfalz 

Â»Jetzt komm schon endlichÂ«, drÃ¤ngte der Senior weiter. Â»Ich muss dir etwas sehr Interessantes zeigen. Du wirst nicht glauben, was du gleich sehen wirst.Â« ...
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Vera Falck ermittelt 

in Dortmund ermordet? Was passierte ... Ein Detektiv muss alles wissen â€“ Essen. Der Abenteurer â€“ ... Riskantes Alibi â€“ Dortmund / Unna. 30. Ellys letzter Gast â€“ ...
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